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Steuerausfälle aufgrund Unternehmenssteuerreform II 

Sehr geehrte Frau Regierungspräsidentin, 

sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte 

Seit 01.10.2011 ist die Unternehmenssteuerreform II (USR !I) in Kraft. Die Vor­
lage wurde in einer Volksabstimmung vom Februar 2008 hauchdünn angenom­
men, nachdem der Bundesrat das Volk mittels falscher Zahlen über die zu erwar­
tenden Ausfälle getäuscht hatte. Die Gesetzesänderung, insbesondere die Einfüh­
rung des Kapitaleinlageprinzips mit einer grasszügigen Rückwirkungsklausel, 
verursacht auf allen Staatsebenen massive Steuerausfälle. Bisherige Schätzun­
gen gehen von mehreren Hundert Millionen Franken bis zu mehreren Milliarden 
allein für die Kantone und Gemeinden aus. Gernäss Antworten des Bundesrates 
auf Vorstösse im Bundesparlament müssen diese Ausfälle durch die Kantone be­
zifferbar sein. Im Nationalrat wurden Vorstösse zur Kompensation der erwarteten 
Steuerausfälle abgelehnt. 
Bekannt ist, dass bis zum Ablauf der Meldefrist 4'300 Gesellschaften insgesamt 
947 Milliarden Franken Kapitaleinlagereserven für die Geschäftsjahre 1997 -
2011 beim Bund angemeldet haben. 2011 wurden Reserven über 43 Milliarden 
Franken neu gebildet. Mit Nachzählungen sind es nun rund 1'000 Millliarden (!) 
Franken Kapitaleinlagereserven. 



Allein die in Zug domizilierte Rohstoffhandelsfirma Gieneare hat 2011, in einem 
Jahr, in welchem sie dank Steueroptimierungsmassnahmen keinen Franken 
Steuern bezahlte, Dividenden über rund 700 Millionen Franken steuerfrei ausge­
schüttet und für die folgenden Jahre bereits weitere 13.4 Milliarden Franken 
steuerfrei ausschüttbare Kapitalreserven angemeldet. 
Die erstmals steuerfreien RÜckzahlungen im Jahr 2011 beliefen sich auf 34 Milli­
arden Franken. Auch im Kanton Schaffhausen domizilierte Unternehmen wie IVF 
Hartmann AG oder Georg Fischer AG nutzen unterdessen die Möglichkeit, steuer­
befreite Kapitaleinlagen statt steuerpflichtige Dividenden aus den Gewinnen aus­
zuschütten. Von diesen steuerbefreiten Ausschüttungen profitieren auch Steuer­
pflichtige im Kanton Schaffhausen. 

In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 

1. Wie viele ausschüttbare, steuerbefreite Kapitaleinlagen wurden 
durch im Kanton Schaffhausen domizilierte Unternehmen beim Bund 
bisher angemeldet? Wie viele Unternehmen haben davon Gebrauch 
gemacht? 

2. Wie viele steuerbefreite Kapitaleinlagen wurden durch im Kanton 
Schaffhausen domizilierte Unternehmen bereits ausgeschüttet? 

3. Wie hoch sind die durch die Unternehmenssteuerreform II bisher 
verursachten Steuerausfälle für den Kanton Schaffhausen und wie 
hoch für dessen Gemeinden? Mit welchen Ausfällen ist in Zukunft 
noch zu rechnen? 

Besten Dank im Voraus für die Beantwortung meiner Fragen 

Peter Neukomm 


